
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen östlich von Brietzig

Glazifluviatiler Sand in der Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Brietzig

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 8 0 8 2 2

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 0 2 7

Länge in m
,0Größe in ha

-7 8 0 8 2 3

X

3 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

09

DT M

01

Vegetationseinheiten
Feldbeifuß - Schafschwingelrasen, Knaulgras - Feldbeifuß - Schafschwingelrasen

SD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Durch fehlende Beweidung fortschreitende Ruderalisierung. Nährstoffeintrag vom direkt angrenzenden Acker.

Durch extensive Beweidung (Schafe) könnte die Ausbreitung von Ruderalarten (v.a. Glatthafer) eingeschränkt werden.

BZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03944

Sandmagerrasen auf einem sandigen, trockenen, mäßig nährstoffreichen Rücken am westlichen Talrand der Uecker. Das Biotop befindet 
sich auf der Kuppe und zieht sich den Südwesthang hinab. Im Norden grenzt es an Acker, ansonsten wird es von einer Glatthafer - Brache 
umgeben. Der Feldbeifuß - Schafschwingelrasen wird von Schaf - Schwingel (RL MV 3) dominiert. Neben typischen Arten der 
Sandmagerrasen wie Sand - Strohblume, Kleinem Habichtskraut, Feld - Beifuß, Weißem Steinklee und Hasen - Klee kommen regelmäßig 
Arten der basiphilen Halbtrockenrasen hinzu. Zu nennen wären Scharfes Berufkraut, Heide - Günsel (RL MV 3), Kleiner Odermennig und 
Nickende Distel. Randlich kommen Ruderalisierungszeiger ins Biotop. Die angrenzende Glatthafer - Brache enthält vereinzelt Arten der 
Trocken - und Magerrasen wie Echtes Tausendgüldenkraut, Heide - Günsel (beide RL MV 3) und Wiesen Margerite (RL MV 2). Durch 
extensive Beweidung könnten diese Arten gefördert und das Biotop vergrößert werden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Angaben zur Fauna
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Festuca ovina agg.

Helichrysum arenarium Falcaria vulgaris Hieracium pilosella Artemisia campestris

Achillea millefolium Acinos arvensis Agrimonia eupatoria Arrhenatherum elatius
Carduus nutans Conyza canadensis Dactylis glomerata Echium vulgare
Festuca trachyphylla Galium mollugo Hypericum perforatum Melilotus alba
Plantago lanceolata Rumex acetosa Senecio jacobaea Silene pratensis
Torilis japonica Trifolium arvense Consolida regalis Ajuga genevensis
Erigeron acris


